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Was können wir von Männern lernen, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts versuchen, als erste 
den Südpol zu erreichen? Ernest Henry Shackleton scheiterte im Januar 1909 so nahe wie 
niemand zuvor an diesem magischen Punkt. Er kehrte um und mit seiner Mannschaft wohl-
behalten nach England zurück. 
Mit Shackleton als Vorbild macht der Buchautor und Management-Berater Peter P. Baum-
gartner in dieser Ausgabe Führungskräften Mut, auch mal andere Wege einzuschlagen. Seiner 
Ansicht nach waren die wirklich erfolgreichen Polarforscher die, die sich selbstlos um ihre 
Kameraden gekümmert haben und keinesfalls jene, die ihr Ziel kompromisslos erreichten, weil 
sie den Weg dorthin mit Menschenleben pflasterten. 
Schöpferische Zerstörung kann dabei hilfreich sein, ist Christian Rauscher überzeugt. 
Wenn kein Eisbrecher zur Verfügung steht, dann ist Mut das Rezept, um aus dem Packeis 
herauszukommen.
Es ist hingegen keine Lösung, Erfahrung auf der Suche nach Alternativen über Bord zu werfen. 
Amundsen war auf seinem Weg zum Südpol erfolgreich, weil er mit seinen Männern über ein 
Jahr in der Antarktis verbracht hat und sie genau studierte. Er wusste, worauf es ankam. 
Diese These stützt Ernst von Glasersfeld, der sagt: „Das denkende Subjekt kann sein Wis-
sen nur auf Grundlage eigener Erfahrung konstruieren.“ Wir haben in dieser Ausgabe ein 
Gespräch mit dem kürzlich verstorbenen Philosophen über das Skifahren geführt.
Mit diesen Gedanken zu Mut und Erfolg wünsche ich Ihnen eine anregende Lektüre.
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